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AUS DER PRAXIS

EN PRATIOUE

ESPERIENZE PRATICHE

Im Kampf gegen Gas und Wasser

Ausbildung der Sicherungsformationen im Kanton Ziirich

kaz. Mitte 1982 wurde im Winterthu-
rer Zivilschutz-Ausbildungszentrum
Ohrbiihl eine neue Anlage einge-
weiht. Sie ermoglicht eine praxisnahe
Ausbildung in der Behebung von
Schaden jeglicher Art rund um Was-
ser und Gas. Nutzniesser ist der Siche-
rungsdienst des Zivilschutzes, der im
Kanton Ziirich rund 1800 Personen
umfasst. Von den Einrichtungen pro-
fitieren aber auch die kommunalen
Werke und die Feuerwehren der wei-
teren Umgebung. — Sowohl den Wer-
ken als auch den Sicherungsformatio-
nen sind klar definierte, zum Teil
gemeinsame Aufgaben zugewiesen,
auf die nachfolgend zuerst kurz einge-
gangen wird.

Aufgaben der Werke und des
Zivilschutz-Sicherungsdienstes

«Fiir das Uberleben in Schadensgebie-
ten ist eine minimale Betriebstiichtig-
keit der Wasserversorgung, der Elek-
trizitdtsversorgung und der Abwasser-
und Kehrichtbeseitigung von besonde-
rer Bedeutung. Die entsprechenden
Betriebe werden durch die Kriegswirt-
schaft als kriegsorganisierte Werke
(KO Werke) bezeichnet. Es wird da-
von ausgegangen, dass diese Werke
auch im Kriege iiber das notwendige
eigene haupt- und nebenamtliche
Fachpersonal zur Aufrechterhaltung
ihres Betriebes im erforderlichen Um-
fang verfiigen.

Treten durch Kriegs- oder Katastro-
pheneinwirkungen Schédden ein, so
konnen die KO Werke diese mit ih-
rem eigenen Personal in der Regel
nicht gentigend rasch selbst beheben.
Es ist Aufgabe des Sicherungsdien-
stes, die KO Werke durch seine fach-

kundigen Formationen zu unter-
stiitzen.»

(Zitat aus «Zivilschutz-Ubersicht» der
Studienkommission fiir Zivilschutz

des EJPD aus dem Jahre 1974.)

Die Werke sind verpflichtet, Aufbau
und Unterhalt der technischen Anla-
gen fiir die Versorgung der Bevolke-
rung mit Wasser, Gas und Elektrizitat
sicherzustellen. Ebenso haben sie die
Abwisser abzufiihren. Bei Schadener-
eignissen werden mit grosser Wahr-
scheinlichkeit auch Anlagen der Wer-
ke beschadigt; ausstromendes Wasser
oder Gas, defekte Stromleitungen
oder gestautes Abwasser konnen
Menschenleben direkt gefihrden oder
Rettungseinsitze erschweren, unter
Umstdnden sogar verunméglichen.
Eine rasche Behebung solcher Schi-
den ist Aufgabe der Werke. Diese
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werden jedoch nach der Mobilma-
chung der Armee und nach dem Auf-
gebot des Zivilschutzes personell er-
heblich geschwicht sein, so dass sie
auf Verstarkung angewiesen sind. In
der Folge haben zahlreiche Kantone,
gestiitzt auf Artikel 22 der Verord-
nung lber den Zivilschutz, einen Si-
cherungsdienst aufgestellt.

Die Formationen des Sicherungsdien-

stes haben im Kanton Ziirich je nach

Lage

— den KO Werken bei vorsorglichen
Massnahmen und bei der Beseiti-
gung von Gefihrdungen durch be-
schiadigte Werksanlagen behilflich
zu sein;

— andere Formationen des Zivilschut-
zes zu unterstiitzen, indem sie Sché-
den an den technischen Infrastruk-
turen soweit beheben oder absper-
ren, dass sie keine Gefahr fiir diese
Formationen mehr darstellen;

— beim Einrichten von Schutzrdumen
sowie bei weiteren Tatigkeiten fir
den Schutz der Bevolkerung mitzu-
helfen.

Organisation des Sicherungsdienstes

Je nach Grosse einer Gemeinde, je
nach den Bediirfnissen aus der Sicht
der Werke und je nach den personel-
len Moglichkeiten kann der Siche-

rungsdienst folgendermassen geglie-
dert werden:

a) in Gemeinden mit etwa 1000 bis
4000 Einwohnern

1 oder 2 kombinierte Sicherungsgrup-
pen, bestehend aus

Chef Sicherungsgruppe 1
Sicherungspioniere 4-8
(Wasser, Elektrizitat, Kanalisation,

eventuell Gas)
I
| | I |
D D D D

b) in Gemeinden mit mehr als 4000
Einwohnern

1 oder mehrere Sicherungsziige,
bestehend aus je

Chef Sicherungszug 1
Ordonnanzen

(aus Mannschaft) 1-2
Chefs Sicherungsgruppen

(pro Fachrichtung 1) 34
Sicherungspioniere

(pro Fachrichtung 2-6) 60-24

:
bbb

Fachrichtung i;i?erb:gf'sxgzgﬁzn: | Notreparaturen Re‘pal‘utqrg?,. |
Wasser selbstdandig : selbstindig fur | gemdss Auf-
(Meldung an Werk ) Sicherstellung der | trag Werk
e Léschwasserversor- Do
gung; andere Not-
reparaturen u. Not-
wasserversorgung
gemdss Auftrag
Werk
Gas Leitungen unter 0,05 gemdss Auftrag . gemass Auf-
bar selbsténdig; Werk trag Werk
l6schen gestattet :
Leitungen ab 0,05
bar nur Geldnde
absperren; abstellen
und ldschen verboten
(Meldung an Werk ) -
Elektrizitat selbstandig an Nie- gemass Auftrag gemass Auf-
derspannungsleitun - EKZ [ EW trag EKZ/EW
gen (Meldung an : e
Werk )
Kanalisation selbstdndig _selbstandig (Mel- | gemass Auf-
o dung an Werk]) trag Werk
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Kompetenzabgrenzung

Einerseits fallen sdmtliche Arbeiten
fiir den Betrieb, den Unterhalt und
allfallige Reparaturen von Anlagen in
den Zustandigkeitsbereich der Werke.
Anderseits mussen die Sicherungsfor-
mationen im Rahmen ihres Zivil-
schutzauftrages selbsténdig einsetzen
und in eigener Verantwortung han-

deln konnen, wenn die Lage es erfor-
dert, wie dies nach Eintritt eines Scha-
denereignisses der Fall sein diirfte.
Eine klare Regelung der Zustdndig-
keiten von Werken und Zivilschutzor-
ganisationen ist unerlédsslich. Sie
konnte so getroffen werden (siche
Tabelle Seite 37).

Ausbildung der Angehorigen des Sicherungsdienstes
a) Grundausbildung (Artikel 53 des Zivilschutzgesetzes)

Kurs Dauer Ziel (Der Teilnehmer'kunn )

Einflhrungskurs 2 Tage (bekannt)

allgemeiner Teil

Einfuhrungskurs 3 Tage - die ersten swherungstechmschen Massnahmen

fir Sicherungs- nach den Welsungen des Gruppenchefs treffen

pioniere - Notreparaturen unter Le(tung eines Werksan—
gehérigen ausfiihren o

Grundkurs 4 Tage - seine Gfdppe lm‘kEymksatz elb tcndlg fuhren

fir Chefs ‘unter Beachtung der Grundsatz

Sicherungsgruppe Rettungseinsatz und fur den
Slcherungsd:enstes

Schulungskurs 5 ilage 10

fir Chefs e .

‘Sicherungszug

Schulungskurs 6 Tage

flr Dienstchefs

Sicherungsdienst
tes beraten

b) Ubungen und Rapporte

(Artikel 54 des Zivilschutzgesetzes)

Die Hauptanstrengungen des Zivil-

schutzes im allgemeinen und des Si-

cherungsdienstes im besonderen wer-
den in den néchsten Jahren der Aus-
bildung gelten miissen. Wihrenddem

Rapporte vornehmlich der Vermitt-

lung von Information — speziell an das

héhere Kader — dienen, sind Ubungen
angewandtes Training unter Bertick-
sichtigung folgender Bedingungen:

1. Die Ubungen sind im Einteilungs-
verband (Zug, Gruppe) zu absol-
Vieren. - .

2. Vor den Ubungen sind fiir die Vor-
gesetzten Kadervorkurse durchzu-
flihren; diese sind Pflichtdienst
nach Art. 54 Abs. 3 ZSG.

3. Basis fiir eine Ubung bildet nach
Moglichkeit die der Formation zu-
gewiesene Anlage in der eigenen
Gemeinde. “

4. Als Leiter der Ubungen sind hohe-

. re  Vorgesetzte - (zum Beispiel
Dienstchefs) zu bezeichnen. Triger
der Ausbildung sind die Milizka-
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der; Instruktoren diirfen lediglich
zu den Kadervorkursen beigezogen
werden.

5. Die Formationen sind durch An-
ordnung von Gemeinschaftsunter-
kunft in den Anlagen an einen
geregelten Dienstbetrieb rund um
die Uhr zu gewOhnen; ein Zweijah-
resturnus fihrt zu viertdgigen
Dienstleistungen.

6. In den Ubungen ist, soweit die
Bestdnde dies gestatten, eigener
Haushalt zu fiihren.

Die Formationen des Sicherungsdien-

stes absolvieren ihren Pflichtdienst in

einem der nachstehenden (fir alle

Verbiande einer Zivilschutzorganisa-

tion verbindlichen) Ubungstypen:

Typ A

Angewandte Ausbildung des einzel-
nen Schutzdienstpflichtigen und Aus-
bildung im kleinen Verband; Detail-
ausbildung und Schulung der Siche-
rungsgruppe in der internen Zusam-
menarbeit, teils in der Gemeinde, teils
in einem Zentrum mit geeigneten

Ubungsanlagen; Arbeiten unter An-
leitung der Werke.

Typ B

Angewandte Ausbildung im grosseren
Verband, Zusammenarbeit der Siche-
rungsgruppe oder des Sicherungszuges
mit andern Formationen; grossere Ar-
beiten unter Anleitung der Werke.

Typ C

Schadenplatziibung fiir Formationen
der Einsatzdienste zusammen mit
Schutzraum- und Blockleitungen so-
wie mit Formationen des Sanititsdien-
stes und allenfalls des Versorgungs-
dienstes (bei eigenem Haushalt). Die-
ser Dienstanlass findet in der Regel im
kantonalen Ausbildungszentrum statt,
wo das Ubungsdorf auch fiir Siche-
rungsgruppen und -ziige eine grosse
Zahl von Einrichtungen enthélt, an
welchen im Rahmen der allgemeinen
Schadenlage Aufgaben des Siche-
rungsdienstes (sdmtlicher Fachrich-
tungen) zu bewdltigen sind.

Typ D

Stabstibung fiir den Orts-, Abschnitts-
oder Sektorchef, seinen Stellvertreter
und seine Dienstchefs. Der Dienstchef
Sicherungsdienst wird als Berater sei-
nes Vorgesetzten in Belangen seines
Dienstes, aber auch als «Generalist»,
Mitarbeiter bei der Losung allgemei-
ner, dienstfremder Probleme, ge-
schult. Die Ubung findet auf dem
Kommandoposten statt.

Typ E

Stabsrahmentibung fiir eine Orts-,
Abschnitts- oder Sektorleitung (Chef,
Stellvertreter, Stab, Nachrichtengrup-
pe, Ubermittlungsgruppe oder -zug,
Kanzleigruppe, Versorgungsgruppe
und Gruppe technischer Betriebe
bzw. Anlagebetriebszug) sowie fiir die
direktunterstellten Chefs der Leitun-
gen und Formationen. Von den Ange-
horigen des Sicherungsdienstes neh-
men der Dienstchef und der/die Chef/s
der Sicherungsformation/en teil. Die
Ubung wird auf dem Kommandopo-
sten durchgefiihrt; die direktunter-
stellten Chefs der Verbdnde werden in
der Regel in einer andern Anlage, die
mit dem Kommandoposten durch
mehrere Telefonleitungen und Funk-
kanéle verbunden ist, zusammenge-
fasst. Es geht um die Bewiltigung von
Fihrungsproblemen der oberen und
mittleren Stufen.

Typ F

Einsatziibung mit Teilen von oder mit
ganzen Zivilschutzorganisationen, in
der Zeit von 1977 bis Mitte der achtzi-
ger Jahre mit dem Thema «Aufge-
bot». Der Dienstchef Sicherungs-
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dienst und die Sicherungsformationen der
oder Teile davon iiben die Vorberei-
tung des Aufgebots, das Einrlicken,
die Materialfassung, den Bezug ihrer

Ernstfallstandorte und die T;itigkeiten

und

sqnals (siehe Plan).

Abwasserentsorgung die
Moglichkeit einer praxisbezogenen,
wirtschaftlichen Ausbildung ihres Per-

im Anschluss an das Aufgebot im
Massstab 1:1. Auch diese Ubung lauft
in der Gemeinde ab; eine zeitweilige
Verlegung in ein Ausbildungszentrum
fir den angewandten Fachdienst ist
denkbar.

Ausbildungsanlage

im Zentrum Ohrbiithl, Winterthur

Sie entstand aus den Bediirfnissen der
Praxis heraus in enger Zusammenar-
beit zwischen den Stidtischen Werken
Winterthur, dem Zivilschutzamt Win-
terthur und dem Amt fiir Zivilschutz
des Kantons Ziirich. Durch die Ver-
teilung der Erstellungskosten auf die-
se drei Partner konnte ohne Beitréige
des Bundes eine Anlage realisiert wer-
den, die auch den hohen Anspriichen
einer modernen Ausbildung vollum-
fanglich geniigt. Sie ist konzipiert fiir
Einfiithrungs- und Grundkurse der
Fachrichtungen Wasser, Gas und Ka-
nalisation und ergénzt die andernorts
bestehenden Installationen (Zentrum }
Ziirich fiir die Grundausbildung von

: e : ANLAGE
Sicherungspionieren aller Fachrich- ABWASSER
tungen, Zentrum Andelfingen fiir die v

Grundausbildung von Mannschaften
und Kadern, insbesondere der Fach-
richtung Elektrizitdt, sowie fiir For-
mationsiibungen aller Fachrichtun-
gen). Sie kann aber auch von den
Zivilschutzorganisationen  fiir  die
Ubungen ihrer Sicherungsformatio-
nen beniitzt werden, wenn in der Ge-
meinde keine Ubungsgelegenheiten
bestehen. Nicht zuletzt bietet sie den
kommunalen oder kantonalen Instan-
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Rohrbearbeitungsanlage

(Wasser und Gas)

Hier werden Grundkenntnisse fiir die
Bearbeitung von Rohren diverser Ar-
ten vermittelt. Eine provisorische
Gaszapfstelle erlaubt das Arbeiten an
Leitungen, die unter Gasdruck stehen
(Abb. 1).

Montagegriben

(Wasser, Gas, Kanalisation)

An verschiedenen bodenverlegten
Rohrsystemen lernt der Sicherungs-
pionier das Ausfithren von Reparatu-
ren unter wirklichkeitsnahen Betriebs-
bedingungen. Mehrere Baugruben,
unterschiedlich ausgehoben und gegen
Einsturz gesichert, ermdglichen fach-
gerechtes Arbeiten und einen optima-
len Ausbildungserfolg (Abb. 2, 3 und
4).

Ubungsanlage Gas

Die wegen der Gefahren anspruchs-
vollste Ausbildung erfordert wohl das
Gas. Die Sicherheitsvorschriften mis-
sen peinlich genau eingehalten wer-
den. Die Anlage ist an die Hochdruck-
leitungen der stddtischen Gasversor-
gung angeschlossen. Dies erforderte
eine Vorrichtung zur Druckregelung
auf dem Ubungsgeldnde selbst. Mit
ihr lasst sich eine Vielfalt von Be-
triebszustdnden simulieren. Zu dieser
Station gehort auch eine Brandde-
monstrationsanlage. Sie besteht aus
einer Ringleitung NW 200, welche in
einer Baugrube auf einer Lange von 3
Metern unterbrochen ist, und kann fiir
Loschiibungen mit verschiedenen Mit-
teln und Verfahren gebraucht werden
(Abb. 5).

Lecksuchanlage Gas

Der Beniitzer erlernt oder iibt hier das
Aufsuchen von Gasaustritt aus un-
dichten Leitungen. Es geht vor allem
um die Bedienung von Spezialgeréten,
eine Ausbildung, die bisher in Erman-
gelung einer geeigneten Anlage nur
auf «echten» Schadenstellen und dort
jeweils wegen der damit verbundenen
Verkehrsbehinderung lediglich not-
diirftig betrieben werden konnte.

Lecksuchanlage Wasser

Auf relativ engem Raum sind Leitun-
gen aus Grauguss, duktilem Guss,
Eternit usw. mit unterschiedlicher
Bettung eingebaut. Sie liegen unter
verschiedenen  Oberfldchenmateria-
lien wie Kulturboden, Chaussierung,
Hartbelag. Auch hier werden Spezial-
gerate eingesetzt.

Fiir den Betrieb der Ausbildungsanla-
ge wie auch fiir weitere Auskiinfte ist
das Zivilschutzamt der Stadt Winter-
thur, Palmstrasse 16, 8400 Winter-
thur, Telefon 052 84 57 82, zustéindig.

Zivilschutz 1/2 83




	Im Kampf gegen Gas und Wasser : Ausbildung der Sicherungsinformationen im Kanton Zürich

